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MEDIENMITTEILUNG

SKI-ALPINISMUS

Voller Erfolg für Swiss Team und Organisatoren am 1. Davos Vertical Race
Wie erwartet trumpfte am 1. Davos Vertical Race die Nationalmannschaft des Ski-Alpinismus gross auf. Einen dreifachen Westschweizer Sieg feierten die Damen mit Séverine Pont Combe an der Spitze. Bei den Senioren erkämpfte der Sarganser Alexander Hug den zweiten Rang. Ganz grosse Sieger aber waren die Organisatoren unter der Leitung von Michael Caflisch, Präsident des SAC Davos. 
„Eine toller Parcours mit viel Publikum, aber auch stillen Passagen abseits der Pisten. Sonnenschein, blauer Himmel, imposante Berge und eine perfekte Organisation. Hier zu siegen ist ganz toll“. So schwärmten am Sonntag bei der Jatzhütte am Jakobshorn hoch über Davos Florent Troillet und Séverine Pont Combe. Und dies unabhängig voneinander. Die beiden Westschweizer Skialpinisten aus dem Swiss Team, der Nationalmannschaft des Skialpinismus, hatten bei den Herren mit 1:58:07 und bei den Damen mit 2:28:48 den Tagessieg beim dritten Wettkampf des Skitouren-Schweizercups erkämpft. Während es bei den Damen gleich einen dreifachen Westschweizer Sieg gab, eroberte der Sarganser Alexander Hug bei den Senioren mit 26 Sekunden Rückstand den 2. Rang. 

2000 Höhenmeter aufsteigen
Bevor die 164 Wettkämpferinnen und Wettkämpfer beim Ziel, der Jatzhütte, die Aussicht auf die imposante Bergwelt so richtig geniessen konnten, hatten sie einiges geleistet. Die Elite war in Davos-Bolgen (1560 m) gestartet. Drei markante Anstiege, darunter das Jakobshorn (2590 m) und die Tällifurgga (2600 m) waren zu bewältigen. Gespickt mit zwei steilen Passagen, in denen die Skis auf den Rucksack gebunden werden mussten, forderte die Elite-Strecke auch einiges an technischem Können. Mit total 2000 Höhenmetern Aufstieg und 1000 Höhenmetern Abfahrt auf fast 15 Kilometern Länge wurde die Ausdauer der Athletinnen und Athleten getestet. Die Kategorien Nachwuchs und Volkslauf hatten die Höhendifferenzen von 1000 Meter (Steigung) und 500 Meter (Abfahrt) auf dem Programm, der Jakobssprint für Einsteiger erforderte 650 Höhenmeter Anstieg und nur eine kurze Abfahrt. 
Glück und Pech
Wetterglück und Wettkampfpech lagen am Sonntag nahe beieinander. Dass die Organisatoren unter SAC-Präsident Michael Caflisch ein tolles Rennen organisiert hatten, dies war Können. Glück hatten sie beim Wettkampfdatum: Am Vortag und gestern Montag zeigte sich der Himmel von der trüben Seite. Hatten die Organisatoren Wetterglück, waren einige Läuferinnen und Läufer vom Pech verfolgt. So auch Jon Andri Willy, Sent. Als neues Mitglied des Swiss Team, der Nationalmannschaft Skialpinismus, hätte er in Davos sehr gerne eine tolle Leistung gezeigt. Damit wären die Chancen für die Teilnahme an der Skialpinismus-WM von Ende Februar im Unterwallis markant gestiegen. Daraus wurde nichts: „Ich stürzte in der ersten Abfahrt nach wenigen Schwüngen. Dabei brach ein Ski und ich musste aufgeben“. Nun wird sich Willy in zwei Wochen am letzten Rennen vor der Weltmeisterschaft, der Team-Schweizermeisterschaft noch zu qualifizieren versuchen. „Dies ist wohl meine letzte Chance“, mutmasste der enttäuschte Sportler. 

Die Prominenz

Ebenfalls aufgeben musste die weltweit zu den stärkstes Skialpinistinnen zählende Nathalie Etzensperger. Die Oberwalliserin litt an einer starken Erkältung und gab bereits wenige Minuten nach dem Start ihr Rennen auf. „Die Gesundheit ist das Wichtigste“, so ihr Kommentar. Mit einem Lächeln fügte sie bei: „Trotzdem ist Davos Vertical ein ganz tolles Rennen“. Sehr zufrieden mit ihrem Rennen war die als Langläuferin bekannte Natascia Leonardi-Cortesi. Mit 2:49.49 lief sie bei den Damen auf Rang 4 und meinte begeistert: „So toll, einfach toll, auch wenn ich steilere Aufstiege bevorzuge“. Die Tessinerin hofft, sich mit ihrer Leistung für die Skialpinismus-WM zu qualifizieren. Ebenfalls total begeistert war ein weiterer Prominenter. Frank-Urs Müller, Präsident des Schweizer Alpenclub SAC. Mit seiner Rennzeit von 3:05.17 lag der Solothurner gut fünf Minuten hinter dem ehemaligen Skiweltmeister und Weltcupsieger Peter Müller (2:59.43). Insgesamt waren 164 Läuferinnen und Läufer klassiert. Gemäss Aussage von OK-Präsident Michael Caflisch soll 2010 in Davos das nächste Skitouren-Rennen stattfinden. 
Gstaad, 17. Februar 2008, Ruth Oehrli, Gstaad
Die komplette Rangliste und weitere Infos finden Sie unter www.davos-vertical.ch
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